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Ortsgespräche im Inland: Montag-Freitag
Zeit Vorwahl Cent/Min.
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   01028  1,22
17-19 Uhr  01019     1,0
   01088  1,21
19-7 Uhr  01088  0,63
   01013  0,64
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Zeit Vorwahl Cent/Min.
7-12 Uhr  01088  1,02
   01028  1,03
12-14 Uhr  01088  1,02
   01028  1,03
14-17 Uhr  01075  0,97
   01088  1,02
17-19 Uhr  01019  0,95
   01028  1,03
19-20 Uhr  01013  0,55
   01070  1,09
20-22 Uhr  01013  0,55
   01045  1,08
22-7 Uhr  01013  0,55
   01075  0,87
Vom Festnetz zum Handy: 
Montag-Sonntag
Zeit Vorwahl Cent/Min.
0-24 Uhr   010010     6,9
   01067     8,3
Alle Angaben ohne Gewähr. Teltarif-Hotline 
(Mo-Fr 9-18 Uhr): 0900 1 330100 (1,86 Euro 
pro Minute von T-Com).
Stand: 20.08.2010. Quelle: www.teltarif.de.

Petri Heil an der Barbenregion der Zschopau
Döbelner Anglerverein lädt zum Familien- und Sommerfest unter dem Limmritzer Viadukt

Limmritz. Die Kulisse hätte kaum 
schöner sein können. Hinter dem Ver-
einsgebäude des ersten Anglerver-
eins Döbeln erhebt sich der Viadukt 
majestätisch aus dem Grün, über die 
Zschopau. Dort flirrten am Wochen-
ende in der zurückgekehrten Sommer-
hitze Luft und Wasser. Unter den schat-
tenspendenden Sonnenschirmen war 
Gelegenheit für Gespräche bei kühlen 
Getränken und mittendrin der Duft 
von frisch geräuchertem Fisch. Auf der 
Hüpfburg hatten Kinder jede Menge 
Spaß und das Ufer war überschwemmt 
vom Stimmengewirr erwachsener 
Angler und kleiner Menschen, die es 
vielleicht einmal werden wollen. Da 
wurde über Angelruten, Lockstoffe mit 
Vanillegeruch und das richtige Futter 
zum Anlocken der Fische gefachsimpelt 
oder eben mit der Stippangel einfach 
drauflos probiert. Für manch einen der 
Jüngeren war es ein seltsamer Moment, 
den Schwimmer, die sogenannte Pose, 
untergehen zu sehen und kurz danach 
einen Fisch an Land zu holen. Seien es 
Plötze, Barbe oder Rotauge gewesen, 
Fische zappeln und flutschen leicht aus 
den Händen. Plötzlich ein kleiner Tu-
mult, ein neuer Fisch am Haken. „Der 
hat sehr tief gebissen“, sagt einer der 
Jungs, ein anderer eilt dazu. Gemei-
insam entfernen sie den Haken und 
das Fischlein darf zurück ins Wasser. 
Vor allem die „Neuangler“, Kinder und 
Jugendlichen hinter den Ruten, setzten 
ihre Fische während des Sommerfestes 
zurück in die Zschopau. „Catch and re-
lease nennt sich diese Haltung von Ang-
lern, wenn die Entscheidung, den Fisch 
leben zu lassen, ganz bewusst getroffen 
wird“, erklärt Eckhardt Erdmann, vom 
1. Döbelner Anglerverein. Dieser hatte 
zu seinem vierten Sommerfest eingela-
den. Viele Neugierige, aber auch Angel-

profis, waren dem Ruf an die Zschopau 
gefolgt. Dort wollten sich die Angler der 
Öffentlichkeit zeigen und „vor allem 
Kindern unsere Arbeit vorstellen“, so 
Erdmann. Denn Angeln sei ein verant-
wortungsvolles Hobby, bei dem vieles 

über Naturschutz und Fischkunde 
gelernt werden kann. In der Jugend-
gruppe sind momentan 15 Kinder und 
Jugendliche im Alter von neun bis 15 
Jahren organisiert. Für diese Alters-
gruppe und interessierte Angler hatte 

Siggi Gutte aus Leipzig „Siggi’s Bastel-
straße“ aufgebaut. Hier konnte, wer 
wollte, aus alternativen Materialien wie 
Drahtgeflecht, Lockenwicklern, Schalen 
von Überraschungseiern Futterkörbe 
herstellen. Oder ganz natürlich aus 

Schilfrohr Posen fertigen oder Senk- 
und Grundbleie selber herstellen, denn 
über einem Gaskocher auf dem Boden 
brodelte geschmolzenes Blei und die 
Formen hatte Siggi schon bereit gelegt.
 Natasha G. Allner

4200 Gartenfreunde werden 20
Kreisverband der Kleingärtner begeht rundes Jubiläum in Waldheim-Massanei

Waldheim. 4200 Mitglieder in 83 Ver-
einen gehören dem Kreisverband der 
Kleingärtner des Altkreises Döbeln 
an. Am Sonnabend feierte der Dach-
verband im AOK-Bildungszentrum in 
Massanei sein 20-jähriges Bestehen 
und zog eine Bilanz.

160 Hektar Land bewirtschaften die 
organisierten Kleingärtner im Altkreis 
Döbeln, davon 90 Hektar kommunale 
Grundstücke. Andere Sparten haben 
Land der Kirche, der Eisenbahn oder 
auch von privaten Besitzern gepachtet. 

„Ein Kleingarten ist für jedermann 
erschwinglich. Dass das so bleibt, auch 
dafür haben wir unseren Verband 1990 
gegründet“, sagte der Kreisvorsitzende 
des Verbandes, Christian Werner am 
Sonnabend vor den rund 60 Delegier-
ten. In der Wendezeit 1989/90 hatte 
sich der damalige Verband der Klein-
gärtner, Siedler und Kleintierzüchter 
(VKSK) aufgelöst. Doch gerade in dieser 
politischen Umbruchphase brauchten 
die Kleingärtner dringend eine Ver-
tretung. So war im August 1990 mit 
102 Mitgliedvereinen der Kreisverband 
der Kleingärtner gegründet worden. 
Durch Straßenbau, Gewerbegebiete 

und andere Gründe sank die Zahl der 
Mitgliedsverein zwischenzeitlich etwas. 
Doch der Verband steht von den Mit-
gliederzahlen als auch den Finanzen 
auf soliden Füßen, vermittelte Werner 
in seiner Festrede. Nach wie vor ist 
der Verband dran am Thema, bezahl-
bare Gärten. Probleme gibt es aber 

zunehmend bei der Suche nach Nach-
pächtern. Doch es gibt Lichtblicke beim 
gärtnerischen Nachwuchs. „Die Men-
schen haben mehr Freizeit, manchmal 
mehr als ihnen lieb ist. Und da ist der 
Garten eine Alternative“, so Werner. 
Verwundert ist er aber, das die Zahl 
der Langzeitarbeitslosen und Hartz-

IV-Empfänger unter den Kleingarten-
interessenten eher gering ist.

Auch in Zukunft will der Verband den 
Gärtnern der Region eine Lobby sein. 
Zudem ist er Anleiter für die Vereine 
bei Schulungen und Ideengeber für 
Veränderungen im Kleingartenwesen. 
Themen sind dabei die Umnutzung von 
leeren Gärten zu Gemeinschaftsanla-
gen, Pkw-Stellplätzen, grünen Klassen-
zimmern, Seniorengärten oder auch 
der Betrieb von Tafelgärten in einigen 
Gartensparten der Region.

Zahlreiche Unterstützer des Kreis-
verbandes der Kleingärtner wurden 
am Sonnabend für ihre jahrelange Mit-
arbeit und Hilfe geehrt, so ehemalige 
Gründungsvorstände wie Hans-Jürgen 
Stecher, die Bürgermeister der Region, 
vertreten durch Döbelns Oberbürger-
meister Hans-Joachim Egerer, Wald-
heims Stadtoberhaupt Steffen Blech 
und Ziegras Gemeindechefin Helga 
Busch sowie Vertreter der Partnerver-
bände in Starkenburg /Hessen und in 
Mittweida. Für den musikalischen Rah-
men der Festveranstaltung sorgten am 
Sonnabend der Waldheimer Volkschor 
und die Jahnataler Blasmusikanten.
 Th.Sparrer

Mit dem Altstadtfest konkurrierten die Wiesentaler Angler am Sonnabend mit ihrem 
traditionellen Fest. Tolle Preise gab es beim Zielangeln für die Kinder zu gewinnen. 
Hauptpreis war ein ferngesteuertes Auto.  Foto: Wolfgang Sens

Familiäres Fest der Wiesentaler Angler

Crashtestdummy und Männerballett
14. Feuerwehrfest am Wochenende in Böhrigen

Böhrigen. Im Graben vor dem Schulhof-
gelände in Böhrigen liegt ein zerbeultes 
Autowrack. Drinnen kein Mensch, nur 
eine Art Crashtestdummy, eine mensch-
liche Attrappe. Für ihr 14. Feuerwehr-
fest hat sich die Ortsfeuerwehr Böhrigen 
nämlich etwas besonderes einfallen las-
sen. In diesem Jahr wollten sie mit einer 
Übung zeigen, welche hydraulischen 
Rettungsgeräte, wie Spreizer und Sche-
re, bei einem Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person zum Einsatz kommen 
und die Rettung vor sich geht, so Orts-
wehrleiter Norbert Fiedler, gleichzeitig 
Chef der Gemeindewehr Striegistal. Zum 
zweitägigen Festprogramm gehörte auch 
ein Kinderprogramm  der Kindertages-
stätte Waldblick. Schausteller haben 
Schießbude und Kettenkarussell für die 
Jüngsten aufgebaut. Zum Fackel- und 
Lampionumzug waren am Freitagabend 

fast 200 Leute gekommen. Zufrieden ist 
Wehrleiter Fiedler trotzdem nicht: „Das 
Fest könnte besser besucht sein, aber 
die Leute halten ihr Geld zusammen 
und andere große Veranstaltungen zie-
hen die Besucher ab.“ Dabei gab es am 
Sonnabend  im Festzelt gekonnte Unter-
haltung mit dem Mochauer Rock’n’Roll 
Tanzklub und einem überraschenden 
Männerballett. Zudem konnten Kinder 
ihre Zielsicherheit an der Handspritze 
unter Beweis stellen. Den zwölf Kindern 
und Jugendlichen der Jugendfeuerwehr 
Böhrigen war die Übung beim Ziel-
spritzen anzusehen, bei ihnen klappt es 
rasend schnell. Im nächsten Jahr wird es 
wieder ein Fest auf dem Schulhofsgelän-
de geben. Norbert Fiedler nach dem ge-
planten Höhepunkt befragt schmunzelt: 
„Wir wissen es noch nicht genau“.
 Natasha G. Allner

Treffen der
Selbsthilfegruppe

Döbeln (red). Die Selbsthilfegruppe 
Lichtstrahl für Menschen, die ihren 
Partner verloren haben, lädt zu ihrem 
Treffen am Dienstag, 24. August, 18.30 
Uhr, ins Haus der Diakonie, Otto-John-
sen-Str. 4, ein. Das Treffen ist offen für 
alle Interessierten. Kontakt und Infor-
mation unter 712 621 oder 712 617.

Spielenachmittag 
bei Max und Moritz 

Etzdorf (red). Am Mittwoch, den 1. 
September, findet in der Etzdorfer Kin-
dertagesstätte Max und Moritz wieder 
ein Spielenachmittag statt. Zwischen 
14.30 und 15.30 Uhr haben Eltern mit 
ihren Kindern (die noch keine Einrich-
tung besuchen und unter drei Jahre alt 
sind) die Möglichkeit, die Kita kennen-
zulernen.

Ihre Treffsicherheit konnten die Jüngsten beim Zielspritzen unter Beweis stellen. Die 
Mitglieder der Jugendwehr waren klar im Vorteil. Foto: N. Allner

SERVICE DÖBELN

Verwaltung
Stadtverwaltung, Obermarkt �5790.
Döbeln-Information, Obermarkt � 57 91 61/57 
91 66: 10-18 Uhr. Finanzamt, Burgstr. 31 � 653-
30 (Zentrale): 7.30 bis 15.30 Uhr. Landratsamt 
Döbeln � 7 40. Amt für Arbeit und Beschäfti-
gungsförderung, Burgstr. 34 � 74 23 00: 9 bis 
12 / 13 bis 16 Uhr / Leistungsbereich, Bahnhof-
straße 22.
Agentur für Arbeit, Burgstraße � 626-0.

Angekreuzt
Stadtbad, R.-Luxemburg-Str. � 60 28 89: Freibad: 
9-21 Uhr; Sauna: 11-21.30 Uhr (gemischt).
Erziehungsberatungsstelle, Str. des Friedens 23 
� 57 47 64: Sprechzeit 8.30 bis 16.30 Uhr.
Die Arche Kontakt- und Beratungsstelle, Körner-
platz 17 � 67 87 94: 9-11/14-20 Uhr.
Haus der Volkssolidarität, St.-Georgen-Str. 23.: 
14.30 Uhr Romménachmittag.
Beratungsstellen der Diakonie / Ehe-, Familien- 
u. Lebensberatung / Schwangeren- u. Schwan-
gerschaftskonfliktberatung / Schuldner- u. Insol-
venzberatung / Suchtberatung u. -behandlung, 
Otto-Johnsen-Str. 4 � 712 618.

Kino
Cinema, Burgstraße 6, Kasse: 66 41 21: 15, 
17.30, 20 Uhr „Die Legende von Aang“; 20.15 
Uhr „Salt“; 14, 18 Uhr „Cats & Dogs“; 18, 
20.15 Uhr „Das A-Team“; 17.30, 20.15 Uhr 
„Kindsköpfe“; 16 Uhr „Kiss & Kill; 14 Uhr 
„Freche Mädchen 2“; 16 Uhr „Toy Story 3“; 
15 Uhr „Marmaduke“. Änderungen möglich!

Notrufe
Apothekennotdienst: 8 Uhr bis Die. 8 Uhr: Gink-
go-Apotheke Döbeln-Nord, Badische Str. 3 � 
03431/700 070. Kinderarzt: 19 bis 22 Uhr: Dr. 
M. Richter, Döbeln, Niedermarkt 30 � 03431/57 
00 00, Funk 0162/6 338 931; 22 Uhr bis 7 Uhr: 
werden kinderärztliche Notfälle durch den Dienst 
habenden Arzt des allgemeinärztlichen Dienstes 
des jeweiligen Bereiches mit versorgt (03727/1 92 
92); Helios Krankenhaus Leisnig (034321/80).
Augenarzt/Allgemeinarzt: über 03727/1 92 92.
GWG Döbeln e.G.: �0171/2 61 98 88.
DKB: � 0800 35 27 378. DFGV: � 70 41 90.
WG Fortschritt Döbeln e.G.: � 0171/5 01 68 
82.
Störungen im Wasser-/Abwassernetz: � 65 57 
00, Notdienst der OEWA. Stadtwerke (Strom, 
Gas, Fernwärme): � 08000 721 721 / 0170-8 
56 72 19. Frauen und Kinderschutzwohnung: �
61 55 92 oder 0171/9 68 25 97; Email-Adresse: 
Frauen-in-Not-Doebeln@abetsch.de / Kinder- und 
Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbun-
des � 0800/1 11 03 33 (kostenlos): werktags 
zw. 15 bis 19 Uhr. 
Polizei: �110. Polizeirevier: �65 90. 
Rettungsleitstelle/Feuerwehr: �112.

O Bockelwitz: Vollsperrung der Kreisstraße 
7546 zwischen Dobernitz und Kroptewitz an der 
Autobahnbrücke; Umleitungen in beide Richtun-
gen über Gewerbegebietsanschluss Ablaß bis 
15. Oktober 2010.

O Waldheim: Vollsperrung der Staatsstraße 
36 im Bereich Ortsdurchfahrt Massanei bis 27. 
August 2010.

O Waldheim: Vollsperrung der Kreisstraße 
7532 zwischen Abzweig Hartha (K 7533) und 
Vierhäuser bis 29. Oktober 2010.

OZschaitz-Ottewig: Vollsperrung der Kreisstra-
ße 7515 Am Bahnhofsberg und Am Burgberg bis 
30. November 2010.

O Döbeln-Oschatzer Wasserwirtschaft, halb-
seitige Sperrungen bis 27. August 2010: 
Ebersbach; Döbeln-Bärentalstraße; Roßwein-
Otto-Nuschke-Straße. 

O AZV Döbeln-Jahnatal Ebersbach; Döbeln-
Mastener Str., Bärentalstr.; Großweitzschen, 
Obere Straße; Kleinweitzschen-Dorfstraße; 

Reinsdorf-Vierhäuser; Bockelwitz-OT Naunhof.

STRASSENSPERRUNGEN

Peter Paschke, Präsident des Landesverbandes der Kleingärtner in Sachsen (l.), wurde 
von den Vorständen des Kreisverbandes mit Blumen geehrt. Foto: Wolfgang Sens

Die Angeln auswerfen konnten vor allem interessierte Kinder- und Jugendliche am Sonnabend beim Sommer- und Familienfest des Döbelner Anglervereins 1926 in Limmritz unter 
dem Viadukt. Foto: Natasha G. Allner

Verwaltung
Stadtverwaltung Roßwein: Markt 4, � 034322/ 
46 60, Sprechzeit 9 bis 12 Uhr. 
Gemeindeverwaltung Niederstriegis: Schulweg 1, 
� 03431/61 20 58, Sprechzeit 9 bis 12 und 
12.30 bis 15 Uhr. 
Gemeindeverwaltung Striegistal: Waldheimer 
Straße 13, �034322/5 13 20, Sprechzeit 9 bis 
12 und 13 bis 15Uhr. 
Bauhofbereitschaftsdienst für alle Ortsteile Strie-
gistals: 8 bis 16 Uhr, �0172 / 9 34 74 81.

Treffpunkt
Freibad im Wolfstal: 11 bis 19 Uhr bei gutem 
Wetter länger.
Stadtbibliothek Poststraße: 13.30 Uhr bis 17 Uhr 
geöffnet. 
Wohnungsgenossenschaft: Dr. Otto-Nuschke-
Straße, 14 bis 17.30 Uhr, Sprechstunde.
Jugendhaus Roßwein: Goldbornstraße, � 
034322 /4 46 71, 14 bis 22 Uhr geöffnet.
Suchtberatung der Diakonie: Seniorenpflegeheim 
„Berta Börner“, � 034322/5 08 20, Sprechstun-
de von 9 bis 15 Uhr. 

Notrufnummern
Notruf der Polizei: � 110
Rettungsstelle / Feuerwehr: �112
Polizeiposten Roßwein: � 034322 / 50 790

Kirche
Ev.-luth.Pfarramt Roßwein: An der Kirche 9, 9 bis 
12 Uhr, � 034322 / 43480. 
Ev.-Luth. Marienkirchgemeinde Marbach und der 
Kirchengemeinde Greifendorf: � 034322 / 
43130.
Telefonseelsorge: �0800 / 111 0 111 (kosten-
los aus dem Festnetz der Telekom); Internet: 
www.egmg.eu

DAZ gratuliert
zum 78. Geburtstag Irmgard Schmidt aus Etzdorf, 
zum 76. Geburtstag Irmgard Schmidt aus Etzdorf, 
zum 78. Geburtstag Ruth Pilz aus Böhrigen.
  Herzlichen Glückwunsch!

Die DAZ in Roßwein
DAZ-Redaktion: Ansprechpartner Gregor Tschung, 
Markt 2, Roßwein, � 034322/4 05 94, Fax 
034322/4 05 96, E-Mail daz.rosswein@t-online.
de
Anzeigenannahme: Schreibwaren Renate Burk-
hardt, Markt 9, � 034322/4 23 79, Fax 
034322/4 02 73, geöffnet von 8.30 bis 13 Uhr 
und von 14 bis 17.30 Uhr.

SERVICE ROSSWEIN

SERVICE LEISNIG

Verwaltung
Stadtverwaltung Leisnig: 9 bis 12 Uhr.

Gästeamt Kirchstraße 15: Montag geschlossen

Treffpunkt
Kloster Buch, � 034321/5 03 52: geöffnet 8 bis 

17 Uhr; Führungsbuchungen nach telefonischer Ver-

einbarung unter 03421/6 85 92

Jugendhaus Naundorf, � 034321/6 83 95: 7 bis 15 

Uhr sowie 14 bis 22 Uhr

Senioren-Begegnungsstätte: Rosa-Luxemburg-Stra-

ße 6, � 034321/1 22 81. 9 Klöppeln; 9 Uhr Frau-

ensfrühstück.

Kirche
Evangelisch-lutherisches Pfarramt Leisnig: Kirch-

platz 4 04703 Leisnig �034321/ 1 43 49, 15.30 

Uhr Eltern-Kind-Kreis; 18 Uhr Monatgsansdacht St. 

Nikolai-Kirche.

Römisch-Katholisches Pfarramt für die Gemeinde 
Leisnig/Waldheim: Gartenstraße 16 in 04703 Leis-

nig. �1034321/ 69 63 86. 

Beilagenhinweis

In dieser Zeitung 

steckt mehr drin!

Wir bitten um freundliche Beachtung.

Fragen zur Prospektwerbung beantworten wir Ihnen 

gern! Rufen Sie uns an oder schicken Sie uns ein Fax.

Telefon 0341 2181-1356 oder 1456, Fax 0341 21811479

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie einen

Prospekt von:


